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„Ladies’ Night“
im Olympia-Kino

Hirschberg-Leutershausen. (RNZ) Das
Olympia-Kino lädt am Freitag, 18. Juli,
ein zur nächsten „Ladies’ Night“. Eine
Gelegenheit für alle Frauen, die endlich
einmal einen unbeschwerten Kinoabend
zusammen mit ihrer Freundin, Schwes-
ter, Tante, Großmutter, Mutter genießen
wollen. Zum Filmvergnügen gehört auch
ein leckerer Cocktail und ein Kinohup-
ferl, kredenzt vom „Ladies’-Team“. Der
stimmungsvolle Kino-Hof ist geöffnet.

In der Komödie „Meine Stunden mit
Leo“, die an diesem Abend gezeigt wird,
geht es um die frisch verwitwete, pen-
sionierte Lehrerin Nancy Stokes, hin-
reißend gespielt von Oscarpreisträgerin
Emma Thompson, die einen jungen, hüb-
schen Callboy, verführerisch und ein-
fühlsam dargestellt von Daryl McCor-
mack, engagiert, um endlich all das aus-
zuprobieren, was ihr in ihrem sexuell eher
unbefriedigenden Eheleben verwehrt
blieb.

i Info: Einlass ist ab 19 Uhr, Filmbeginn
gegen 20 Uhr. Der Eintritt beträgt 16
Euro für Film, einen fruchtigen Cock-
tail (auch alkoholfrei) und das süße
Kinohupferl. Um besser planen zu
können, bittet das Kino um Karten-
kauf bis zum Montag, 14. Juli: über
www.olympia-leutershausen.de oder
an der Kinokasse.

Gemeinde Hirschberg. 8-12 Uhr Rathaus
und Bürgerdienst geöffnet.
VHS Hirschberg. 16-17.30 Uhr Führung
für Kinder mit Gustav Weber in der Gru-
be „Marie in der Kohlbach“ (6-14 Jahre,
kostenfrei). Anmeldung unter 06201
99630, Am Kohlbach.
Martin-Stöhr-Grundschule. 18 Uhr Mu-
sical-Aufführung: „Das geheime Leben
der Piraten“ von Andreas Schmittberger
mit der Musical-AG und dem Grund-
schulchor unter Leitung von Katrin Bir-
kenstock, Aula der Martin-Stöhr-
Grundschule.
Olympia-Kino. 17.45 Uhr Der Phönizi-
sche Meisterstreich. 20.15 Uhr Die Vor-
kosterinnen.
Kulturförderverein Hirschberg/Gedok
Mannheim-Ludwigshafen. 8-12 Uhr
Ausstellung „Frau Sein“, Rathaus.
Sängereinheit Leutershausen. 18 Uhr Ju-
gendchorprobe, Martin-Stöhr-Grund-
schule. 19 Uhr Männerchorprobe. 19.45
Uhr Frauenchorprobe, beide Saal des
Gasthauses „Zur Rose“, Leutershausen.
SGL. 8 Uhr Funktionelle Gymnastik.
18.15 Uhr Reha, beide Gymnastikhalle.
SGL/Lauf- und Walkingtreff. 17 Uhr
Treffen an der Abzweigung zum Klein-
tierzuchtverein Hohensachsen vor dem
Waldparkplatz „Am Kohlbach“.
TVG Großsachsen. 9.15 Uhr Rückenfit-
ness, Alte Turnhalle. 10.30 Uhr Wirbel-
säulengymnastik, Alte Turnhalle.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. Abendmesse entfällt.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 15-15.30 Uhr Jungbläser 4,
Mehrzweckraum des ev. Kindergartens.

NOTDIENSTE

Apotheken. Antonius-Apotheke, Wein-
heim, Hauptstr. 80, Tel. 06201 66575. anzi

Bei Bebauungsplanentwurf nicht einig
Gewerbepark-Erweiterung: Entwurf geht erneut in die Offenlage – Nicht jeder Gemeinderat war mit den Änderungen einverstanden

Von Stefan Zeeh

Hirschberg. Der Bebauungsplanentwurf
für den „Gewerbepark Hirschberg Süd“
muss erneut in die Offenlage. Das be-
schloss der Gemeinderat in seiner Sit-
zung an diesem Mittwoch einstimmig,
nachdem der Stadtplaner Dietmar Glup
vom Büro Sternemann und Glup auf die
Stellungnahmen zu dem im Zeitraum Fe-
bruar/März offen gelegten Bebauungs-
planentwurf eingegangen war. „20 Stel-
lungnahmen gab es von den Fachbehör-
den“, erläuterte Glup.

Gleich drei Fachbehörden, nämlich
das Baurechtsamt des Kreises, das Re-
gierungspräsidium Karlsruhe und der
Nachbarschaftsverband Heidelberg-
Mannheim, hatten die im Plan ausge-
wiesene Fläche für eine Photovoltaikan-
lage kritisiert. Diese sei nicht im Flä-
chennutzungsplan enthalten, so dass die-
ser geändert werden müsste. Glup schlug
nun vor, den Bereich für die Photovolta-
ik (PV) aus dem Entwurf als „Sonderge-
biet“ herauszunehmen, ihn aber als „Flä-
che für Ausgleichsmaßnahmen“ zu be-
lassen. Die PV-Anlage soll hier nun auf
Grundlage des Baugesetzbuches errich-
tet werden, denn seit Kurzem sind PV-
Anlagen in einem Abstand bis zu 200 Me-
tern entlang von Autobahnen und Bahn-
trassen generell verfahrensfrei gestellt.
„Es ist kein Bauantrag mehr notwen-
dig“, so Bauamtsleiter Rolf Pflästerer.

Geändert werden muss auch die Pla-
nung für die Ansiedlung von Einzelhan-
delsbetrieben. Angedacht war, Einzel-
handelsbetriebe für die Versorgung der im
Gewerbegebiet tätigen Arbeitnehmer mit
einer maximalen Verkaufsfläche von 600
Quadratmetern anzusiedeln. Seitens des
Regierungspräsidiums Karlsruhe gibt es
jedoch Bedenken, dass sich im dafür vor-
gesehenen „GE3-Gebiet“ mehrere klein-
flächige Einzelhandelsbetriebe ansiedeln
könnten, sodass es zu einer nicht zuläs-
sigen Agglomeration dieser Betriebe
kommt. Der Stadtplaner schlug nun in
Abstimmung mit der Verwaltung vor, das
„GE3“zuverkleinernunddafürein„GE4-
Gebiet“ auszuweisen, in dem „Nachbar-
schaftsläden“ mit einer maximalen Ver-
kaufsfläche von 400 Quadratmetern ent-

stehen können. In diesem Gebiet könnten
sich außerdem Bäckereien oder Metzge-
reien ansiedeln. Da das „GE4-Gebiet“ ge-
rade einmal 1200 Quadratmeter umfasst,
könne es nicht zu einer Agglomeration
mehrerer Einzelhandelsbetriebe kom-
men. Außerdem würde dadurch keine
Konkurrenzsituation zu Versorgern in der
Umgebung entstehen.

Geplant war auch, möglicherweise
vorkommende Zauneidechsen in ein neu-
es Habitat umzusiedeln. Das ist nun aber
nicht mehr notwendig, da im Plangebiet
keine Eidechsen gefunden wurden. Zu-
sätzlich ist nun im Gebiet „M1“ die An-
pflanzung von 20 heimischen Laubbäu-
men vorgesehen, so Glup.

Einstimmig beschloss der Gemeinde-
rat, den einzelnen Beschlussvorschlägen
zu den Anregungen und Stellungnahmen
zuzustimmen. Nicht einig war man sich
allerdings über den Entwurf des Bebau-
ungsplans. Thomas Scholz (SPD) äußerte

Bedenken bezüglich der Ansiedlung gro-
ßer Logistikunternehmen, denn diese sei-
en im Bebauungsplanentwurf nicht voll-
ständig ausgeschlossen. Auch gebe es De-
fizitebezüglichdesKlimaschutzesunddes
angedachten Vorbildcharakters des Ge-
werbegebiets. „Es ist drin, was möglich
ist, wir sind an die Grenzen des Mach-
baren und Erlaubten gestoßen“, erwider-
te Bürgermeister Ralf Gänshirt mit Blick
auf Klimaschutz und Vorbildcharakter.

Claudia Helmes (GLH) fand zudem,
dass die Vorbereitungszeit nicht aus-
reichte, da die Unterlagen für die Sit-
zung erst kurzfristig zugestellt worden
seien. „Früher geht nicht und ist auch
nicht erforderlich“, entgegnete Gänshirt.
Zudem hätte es nur marginale Änderun-
gen im Entwurf gegeben, der Mitgliedern
des Gemeinderats bereits vor sechs Wo-
chen zugesandt worden sei. Nur der Um-
weltbericht sei kurzfristig ergänzt wor-
den. Auch Thomas Götz (CDU) fand, dass

die Vorbereitungszeit ausreichend war, da
doch jedem klar gewesen sei, um was es
geht. Mehrheitlich genehmigte der Ge-
meinderat den Entwurf des Bebauungs-
plans „Gewerbepark Hirschberg Süd“
sowie die Änderung der örtlichen Bau-
vorschriften. Die drei anwesenden Ge-
meinderäte der GLH stimmten dagegen,
die beiden SPD-Gemeinderäte enthielten
sich.

Ohne Gegenstimmen und Enthaltung
stimmte der Gemeinderat dagegen dem
„Vertrag über die Durchführung von na-
turschutzrechtlichen Ausgleichsmaß-
nahmen“ zwischen Gemeinde und Bau-
herr zu. „Der Vertrag soll vor dem Sat-
zungsbeschluss abgeschlossen werden“,
erläuterte Gänshirt. Damit würden die
bauplanungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für die Erweiterung des Gewerbe-
parks geschaffen, denn dieser stelle einen
Eingriff in die Natur und Landschaft dar
und bedürfe eines Ausgleichs.

Die im Rahmen der Gewerbepark-Erweiterung geplante Freiflächen-Photovoltaik-Anlage (hier das vorgesehene Areal) soll nun auf Grundlage
des Baugesetzbuches errichtet werden. Sie wurde aus dem Bebauungsplanentwurf herausgenommen. Foto: Dorn

Ausstellung mit internationalem Flair
Aktuell zeigen 15 Künstler mit „Positions“ – Artists in dialogue“ ganz unterschiedliche Werke im Kunstraum von Gerdi Gutperle

Viernheim/Hirschberg. (keke) „Positions –
Artists in dialogue“ lautet die aktuelle
Ausstellung im Kunstraum Viernheim der
Hirschberger Künstlerin Gerdi Gutperle.
Bereits seit 2021 arbeitet die Galeristin mit
der Mannheimer Galerie Böhner zusam-
men. Mit dem erfreulichen Effekt, dass sich
beide Standorte während dieser Zeit in der
Region und darüber hinaus zu „geistigen
Oasen der ästhetischen Auseinanderset-
zung“ entwickelt haben, so Ausstellungs-
macher Claus-Peter Böhner-Fery im Rah-
men der Vernissage.

Mit Heike Eber, Sabine Gieser, Gerdi
Gutperle, Ingrid Krüger, Vera Ludwig-
Loster, Gerold Maier, Annemarie Ru-
dolph, Brigitte Rudolph und Philipp Wa-
genmann aus Deutschland, den beiden
Schweizerinnen und Schweizer Rita
Scherrer und Hans Giovanni Trümpi so-
wie Yoko Haashi, Tomohiro Mae sowie Hi-
roshi Yamazoe (Japan) sind es gleich 15
Kunstschaffende, die der Ausstellung mit
ihren unterschiedlichen Techniken zu-
gleich internationalen Flair verleihen.

Während die Münchnerin Heike Eiber
mit einer expressiv-abstrakten und über-
wiegend in zartem Rosa gehaltenen Serie
von Mischtechniken die Kunstinteressier-
ten für ihre Arbeiten zu begeistern weiß,
drückt Hans Giovanni Trümpi seinen pro-
zesshaft Schicht um Schicht entstehenden

Arbeiten mit kräftigen Farben auf groß-
formatigen Leinwänden seinen Stempel
auf.

Mit einer eher realistischer angesie-
delte „Wald-Serie“ macht Annemarie Ru-
dolph auf sich aufmerksam. Ganz anders
geartet sind die Arbeiten von Rita Scher-
rer-Jenni. Die Schweizerin lässt in ihren
Arbeiten die Tradition der „Salonkultur“
der 1920er- und 1930er-Jahre wieder auf-
leben. Eingerahmt werden die Szenen von
Blumenbildern, die vor Farbigkeit strot-
zen. Sattes Grün, Orange und Gelb, strah-

lendes Rot: Die grafischen Arbeiten von
Vera Ludwig-Loster faszinieren sowohl
durch ihre Schlichtheit und damit im Zu-
sammenhang mit der Leuchtkraft der Far-
ben. Polaroid-Fotografie zeigt Gerold
Maier. Auch seine Arbeiten bilden eine Se-
rie, die verschiedene Stadtansichten zei-
gen.

Brigitte Sannemüller verwendet für
ihre Arbeiten Lokta-Papier aus dem Hi-
malaja. Durch den Bearbeitungsprozess
des Materials entstehen bemerkenswerte
Oberflächenstrukturen, die Farbigkeit des

Materials ergibt den
gewollten archai-
schen Charakter ihrer
Kunst. Der Bildträger
Papier/Japanpapier
spielt auch in der
Kunst Japans eine
bedeutende Rolle. Wie
auch im Werk von Hi-
roha Odaka. Odaka
verbindet die Tradi-
tion ihres Landes mit
der Moderne, um zu
ihrem eigenen künst-
lerischen Ausdruck zu
gelangen. Sie nutzt
Papier und Tusche,
setzt darüber hinaus
aber eigene inhaltli-

che und sujetspezifische Akzente, um die
Tradition mit der Moderne zu versöhnen.

Yoko Hayashi setzt im Kontrast dazu
auf Farbe und pastellige transparente Tö-
ne, die einen Eindruck von Leichtigkeit
vermitteln. Landschaften im pointillisti-
schen Sinn präsentiert Hiroshi Yamazoe.
Sein Hauptmotiv ist die Natur.

Großformatige Leinwände, die von
außergewöhnlicher Wirkung sind, kenn-
zeichnen die Werke von Tomohiro Mae.
Sein Ansatz ist es, etwas Ähnliches wie ein
Zwischenreich von Kunst und Fotografie
zu entwickeln. Drei Bildhauerinnen und
Bildhauer runden den Ausstellungsreigen
ab. Während Sabine Gleser mit Keramik-
„Muscheln“ als augenfällige Reminiszen-
zen an die Natur überzeugt, findet der
Mannheimer Philipp Wagenmann die Höl-
zer für seine Skulpturen auf ausgedehn-
ten Streifzügen durch die Natur. Gerdi
Gutperle ist mit einer Vielzahl Skulptu-
ren unterschiedlichen Materials vertreten.
Hier sind es Bronzen, dort runden Blät-
terkugeln aus Keramik ihre Arbeiten ab.

i Info: Kunstraum Gerdi Gutperle und
Galerie Böhner, Viernheim, Heidelber-
ger Straße 9: Ausstellung „Positions –
Artists in dialogue 2“; bis 1. Septem-
ber; geöffnet Freitag bis Sonntag, je-
weils von 14 bis 18 Uhr.

Die beteiligten Künstler kommen aus aller Herren Länder – von der
Schweiz bis Japan. Foto: keke

A U S D E M H I R S C H B E R G E R G E M E I N D E R A T

Rund um den Bahnhof
Bürgermeister Ralf Gänshirt gab bei der
Sitzung des Gemeinderats bekannt, dass
laut Regierungspräsidium Karlsruhe die
Treppenanlage am DB-Bahnhof in den
nächsten Wochen saniert werden soll
(siehe weitere Meldung). Auch Ellen
Kneier-Jost (SPD) ging auf den Bahn-
hof ein. Denn in der Unterführung, die
zu der AVR-Anlage führt, rage der Be-
wuchs von den benachbarten Gleisen in
die Straße hinein. Eigentlich, so Gäns-
hirt, sei für die Beseitigung dieses Be-
wuchses die Deutsche Bahn zuständig,
doch die würde nur ein Mal jährlich ab-
mähen. Deshalb würde die Gemeinde das
in Eigenregie öfter übernehmen, um die
Zufahrt zur AVR-Anlage freizuhalten.

Unterführung als Funpark missbraucht
Um die neu gestaltete Unterführung der
B 3 ging es Werner Volk (FW). Diese wür-
de von Jugendlichen als „Funpark“ ge-

nutzt, wobei sie die Absperrung mit ihren
Rädern umgingen und dabei Reifenspu-
ren in den Bereichen mit Grünpflanzen
hinterließen. „Das ist unschön und macht
mich sprachlos“, zeigte sich Gänshirt
geschockt. Vielleicht, regte er an, sollten
sich die Verursacher der Schäden ein-
mal Gedanken machen, ob es nicht Mög-
lichkeiten gibt, sich woanders auszuto-
ben.

Litfaßsäule weiterhin geplant
Die geplante Litfaßsäule an der Unter-
führung sprach Thomas Scholz (SPD) an.
„Wo soll die hinkommen?“, wollte er
wissen. „Sie war in der Planung drin“,
bestätigte Gänshirt. Zu gegebener Zeit
werde man im Gemeinderat über einen
möglichen Standort reden.

Kritische Verkehrssituation
Eine kritische Verkehrssituation im Be-
reich Bahnhof-, Friedrich- und Mozart-

straße hatte Thomas Götz (CDU) wahr-
genommen. „Ich warte nur darauf, dass
hieretwaspassiert“, sagteer.Denndurch
die in der Friedrichstraße hinzugekom-
mene Eisdiele seien hier vermehrt Men-
schen unterwegs. „Die Verantwortung
liegt bei den Eltern beziehungsweise den
Verkehrsteilnehmern“, sah Gänshirt die
Gemeinde nicht unbedingt gefordert.
Den Vorschlag von Götz, einen Park-
platz an der Einmündung der Mozart-
straße wegzunehmen, um so die Ver-
kehrssituation zu entschärfen, nahm er
aber auf. Hier könnte man einen Pflanz-
kübel hinstellen, um so das Parken von
Fahrzeugen zu verhindern, so der Bür-
germeister. Karlheinz Treiber (GLH)
schlugzudemvor,durchdasPflanzenvon
Bäumen hier eine „Torsituation“ zu
schaffen. Gänshirt warnte aber davor,
dass das Anpflanzen von Bäumen im
Erdreich möglicherweise nicht funktio-
niere, da überall Versorgungsleitungen

verliefen. Besser wäre es, sie in Kübeln
anzupflanzen. Treiber fand zudem, dass
das Areal um den Löwenbrunnen
pflanzlich neu gestaltet werden sollte.

Sitzbank beim Klettergerüst
Tobias Rell (FDP) schlug vor, eine Sitz-
bank im Bereich des Klettergerüsts bei
der Martin-Stöhr-Schule in Leuters-
hausen aufzustellen. „Es muss ins Ge-
samtkonzept hineinpassen“, zeigte sich
Gänshirt diesem Vorschlag gegenüber
nicht abgeneigt.

Parkkonzept für Lobdengaustraße
„Ist für die Lobdengaustraße ein Park-
raumkonzept vorgesehen?“, fragte
Kneier-Jost. Durch parkende Fahrzeuge
sei hier kaum noch ein Durchkommen.
„Der Entwurf dafür lag bereits auf mei-
nem Schreibtisch“, kündigte Gänshirt
an, dass demnächst ein Konzept für die
Lobdengaustraße vorgestellt wird. ze

DB-Treppenabgang
wird saniert

Hirschberg. (ans) Im Auftrag des Regie-
rungspräsidiums (RP) Karlsruhe wird ab
Mittwoch, 16. Juli, der östliche Trep-
penabgang am Bahnhof Hirsch-
berg/Heddesheim im Zuge der L 541 sa-
niert. Aufgrund von Betonabplatzungen
und Ausbrüchen im Bereich der Trep-
penstufen sei eine Erneuerung der Stu-
fen erforderlich, heißt es in einer Pres-
semitteilung des RP.

Um die Bauzeit und die damit ver-
bundene Sperrung der Treppenanlage
möglichst kurz zu halten, wurden im Vor-
feld bereits neue Fertigteilstufen pro-
duziert. Diese werden nach dem Ab-
bruch der alten Treppenstufen eingeho-
ben und befestigt. Hierfür muss der öst-
liche Treppenabgang, der zum Gleis 1
führt, in der Zeit vom 16. Juli, 6 Uhr, bis
zum 18. Juli, 20 Uhr, für Fußgängerin-
nen und Fußgänger gesperrt werden. An-
stelle der Treppe kann der unmittelbar
danebenliegende Aufzug verwendet wer-
den. Die Kosten für die Sanierung be-
laufen sich auf 32 000 Euro und werden
vom Land getragen.
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